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Zusammenfassung  

Das Klimaschutzmanagement ist seit 2015 für den Landkreis Bayreuth die zentrale Anlauf- und 

Servicestelle zum Thema Klimaschutz, Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Es soll 

Impulse für den Klimaschutz in die Bevölkerung tragen und die kreisangehörigen Städte, 

Märkte und Gemeinden bei der Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen unterstützen. Das 

Klimaschutzmanagement übernimmt in Abstimmung mit Kommunen, Fachorganisationen und 

politischen Gremien die Projektsteuerung, Koordinierung und Umsetzung der Maßnahmen. 
 

Bilanz der  Klimaschutz aktivitäten im La ndkreis  im Jahr 2018:  

Die erneuerbaren Energien legen im Landkreis Bayreuth weiter zu: Inzwischen beträgt bei der 

Stromversorgung der bilanzielle Anteil der erneuerbaren Energien bereits 84 Prozent! 

Allerdings ist bei den Verkehrsemissionen und dem Gesamtenergieverbrauch noch keine 

Trendwende zu erkennen. Klimaschutz bleibt daher weiterhin eine wichtige Aufgabe, die das 

Klimaschutzmanagement auch im Jahr 2018 zielorientiert mit einer Reihe von Veranstaltungen, 

Projekten, Aktionen und Netzwerkaktivitäten angegangen ist. Mit dem neuen 

Solarpotenzialkataster  für die Region Bayreuth wurde Mitte des Jahres ein wichtiger 

Meilenstein erreicht. Neben diesem Projekt gab es viele weitere, mit  denen der Klimaschutz 

vorangetrieben werden konnte: So veranstaltete das Klimaschutzmanagement das 

3. Bayreuther Klimaschutzsymposium  und rund ein Du tzend  

Informationsfachveranstaltungen  für verschiedene Zielgruppen. Außerdem war es 

maßgeblich am Klimaschutz -Aktionstag in Pegnitz  beteiligt . Darüber hinaus veröffentlichte 

es einen neuen Energieratgeber  für die Region Bayreuth, initiierte neue Klimaschutzprojekte 

wie eine interkommunale Zusammenarbeit im Bereich des Energiedatenmanagements , 

warb Fördermittel ein, koordinierte kostenlose Energieberatungsangebote , nahm an 

Workshops, Seminaren und Fortbildungen teil und baute die intensive Netzwerkarbeit in 

landkreiseigenen und überregionalen Arbeitskreisen u.a. mit der Bildung der Fairtrade -

Steuerungsgruppe  weiter aus. Gemeinsam mit vielen Klimaschutzpionieren der 

Metropolregion Nürnberg wurde der CO2-Fasten-Blog neu gestartet, wobei das 

Klimaschutzmanagement des Landkreises eine federführende Rolle einnahm. Zudem gab es 

Fortschritte in der Umsetzung des Elektromobilitätskonzeptes  und beim Ausbau der 

erneuerbaren Energien  zu verzeichnen. 

 

Anschlussförderung bewilligt  

Das Klimaschutzmanagement wird für weitere zwei Jahre 

(bis 2020) im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative 

gefördert. Darüber freuen sich die 

Klimaschutzmanagerinnen Sabine Rüskamp und Gesa 

Thomas und der Leiter des Klimaschutzmanagements 

Bernd Rothammel. Durch die Weiterförderung kann die 

hohe Qualität der Klimaschutzarbeit im Landkreis aufrechterhalten werden. Foto: Landkreis Bayreuth 
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Klimaziele und CO 2-Bilanz 

Die Erneuerbare -Energie-Anlagen decken im Landkreis den 

Strombedarf schon zu über 80 Prozent  

Die erneuerbaren 

Energien legen im 

Landkreis Bayreuth 

weiter zu. Von 2011 bis 

2016, in nur fünf 

Jahren, ist bei der 

Stromversorgung der 

bilanzielle Anteil der 

erneuerbaren Energien 

im Landkreis Bayreuth 

von 35 auf 84 Prozent 

angestiegen.  

Allerdings ist in 

anderen Sektoren, z.B. bei den Verkehrsemissionen oder dem Gesamtenergieverbrauch die 

Entwicklung aus Sicht des Klimaschutzes weniger positiv. Diese Zahlen beziehen sich auf das 

Jahr 2016 und wurden vom Klimaschutzmanagement des Landkreises Bayreuth auf Basis von 

Auswertungen der regionalen Energieversorgungunternehmen und der Daten des Energieatlas 

Bayern zusammengestellt.  

 

Landkreis Bayreuth bei der Erzeugung erneuerbarer Energien deutl ich 

über dem Durchschnitt  

Mit 84 Prozent ist der 

Anteil an Strom aus 

erneuerbaren Quellen 

am 

Gesamtstromverbrauch 

im Landkreis Bayreuth 

mehr als doppelt so 

hoch wie in 

Oberfranken (39%), 

auch der bayerische 

Durchschnitt (46%) wird 

deutlich übertroffen . 
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Starker Zuwachs bei Windkraft  

Unter den erneuerbaren Energien 

nimmt die Windenergie mit 43 Prozent 

erstmalig die Spitzenposition ein, 

gefolgt von Strom aus Photovoltaik - 

und Biomasseanlagen. Dies ist auf den 

starken Zubau von Windkraftanlagen in 

den Jahren 2015 und 2016 

zurückzuführen. Foto: Sabine Rüskamp 

 

 

 

Bereits zehn Gemeinden im Landkreis Bayreuth erzeugen mehr Strom 

als sie verbrauche n 

Mittlerweile erzeugen bereits zehn Gemeinden im Landkreis Bayreuth aus erneuerbaren 

Energien mehr Strom als sie verbrauchen. Darunter finden sich abgesehen von Gefrees, 

Heinersreuth, Speichersdorf und Creußen meist kleinere Gemeinden mit geringem 

Energieverbrauch, die über größere Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien verfügen. 

Spitzenreiter ist die Gemeinde Prebitz, welche mehr als das Dreifache des eigenen 

Stromverbrauchs mit erneuerbaren Energien erzeugt. 

 

 



5 
 

Erneuerbarer Strom für über 90.000  Haushalte  

Wenn man die 

absoluten Mengen 

an erzeugtem und 

ins Netz 

eingespeistem 

Strom aus 

erneuerbaren 

Energien betrachtet, 

so bilden im Jahr 

2016 die 

gemeindefreien 

Gebiete mit den 

Windparks sowie die 

Städte Pegnitz und 

Gefrees die 

Spitzenreiter. Insgesamt wurden Bayreuth 335 GWh Strom aus erneuerbaren Energien ins 

Stromnetz eingespeist. Dies entspricht dem Strombedarf von 93.000 3-Personen-Haushalten. 

Dazu kommt noch jener Anteil an erneuerbaren Energien, der nicht ins Stromnetz eingespeist, 

sondern von den Erzeugern selbst genutzt wurde. Hierüber liegen jedoch keine statistischen 

Auswertungen vor. 

 

Niedri ger 

Stromverbrauch 

im Landkreis  

Der hohe Anteil der 

erneuerbaren 

Energien am 

Stromverbrauch im 

Landkreis Bayreuth 

liegt nicht nur an 

deren verstärkten 

Ausbau, sondern auch 

daran, dass 

strukturbedingt der 

Stromverbrauch im Landkreis Bayreuth mit 3,8 MWh pro Einwohner und Jahr um ca. ein Drittel 

unter dem oberfränkischen und auch unter dem bayerischen Durchschnitt liegt. 
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Luft nach oben  beim Ausbau der erneuerbaren Energien  

Trotz der bisherigen Erfolge beim Ausbau der regionalen regenerativen Stromerzeugung ist 

noch Luft nach oben. Der Landkreis Bayreuth verfügt aufgrund seiner Flächengröße über 

weiteres Potenzial für Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien. Dies wird deutlich, wenn 

man die im Landkreis pro Quadratkilometer erzeugten erneuerbaren Energien mit Werten aus 

anderen Regionen vergleicht: Mit 263 MWh/km 2 liegt die flächenbezogene Stromerzeugung 

deutlich unter den oberfränkischen (309 MWh/km 2), bayerischen (490 MWh/km 2) und 

bundesdeutschen Durchschnittswerten (527 MWh/km2). Lediglich fünf von 33 Kommunen im 

Landkreis liegen auf dem Niveau des bundesdeutschen Durchschnittswerts oder darüber. 

Würde im Landkreis Bayreuth pro Fläche so viel erneuerbare Energie produziert wie im 

bayerischen Durchschnitt, entspräche dies fast einer Verdoppelung der bisher im Landkreis 

regenerativ erzeugten Strommenge, so dass man zusätzliche 80.000 3-Personenhaushalte mit 

erneuerbaren Strom versorgen könnte. Der Anteil an Strom aus erneuerbaren Quellen am 

Gesamtstromverbrauch würde dann von aktuell 84 auf 157 Prozent ansteigen. 

 

Gesamtenergieverbrauch stagniert seit Jahren  

Der witterungsbereinigte Gesamtenergieverbrauch betrug im Jahr 2016 3.600 GWh. Die 

Schwankungen in den letzten Jahren sind gering und bewegen sich im Bereich der 

statistischen Unsicherheit. 
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Verkehr ssektor  größter Energieverbraucher  

Im Landkreis Bayreuth ist mehr als 

die Hälfte (1.969 GWh, bzw. 54,7 

Prozent) des 

Gesamtenergieverbrauchs auf den 

Sektor Verkehr zurückzuführen, 

gefolgt von Heizöl (19,6 Prozent), 

Strom aus erneuerbaren Energien 

(8,4 Prozent), Wärme aus 

erneuerbaren Energien (7,6 

Prozent), Erdgas (6,5 Prozent), 

Strom aus nicht-erneuerbaren 

Quellen (3,0 Prozent) und Kohle 

(0,2 Prozent). Der Anteil an erneuerbaren Energien am Gesamtenergieverbrauch beträgt somit 

18 Prozent. 

 

CO2-Emissionen stagnieren: Klimaschutz muss intensiviert werden!  

Beim Ausstoß von Treibhausgasen ist der Verkehrssektor mit 528.800 Tonnen CO2 / Jahr der 

größte Emittent, gefolgt von den Sektoren Privathaushalte (246.400 Tonnen) und Gewerbe, 

Handel, Dienstleistungen, Industrie (GHDI) mit 263.200 Tonnen. Insgesamt betrug im Jahr 2016 

der CO2-Ausstoß im Landkreis 1 Mio. Tonnen, entsprechend einem CO2-Ausstoß von 10 

Tonnen pro Einwohner und Jahr. Seit 1990 ist kein Abwärtstrend zu verzeichnen, wofür vor 

allem die gestiegenen Verkehrsemissionen verantwortlich sind. Bundesweit ist ein ähnlicher 

Trend zu verzeichnen. 
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Projekte und Aktionen  
 

Online -Solarkataster  für die Region Bayreuth gestartet  

Unter www.solare-stadt.de/region -bayreuth ist seit September 2018 ein Solarpotenzialkataster 

für die Region Bayreuth abrufbar. Das Solarpotenzialkataster wurde geplant vom 

Klimaschutzmanagement des Landkreises Bayreuth und technisch realisiert von der 

tetraeder.solar GmbH. Mit dieser Online-Anwendung kann man das Solarpotenzial des eigenen 

Daches ermitteln. Insgesamt sind über 150.000 Gebäude in Stadt und Landkreis Bayreuth 

verzeichnet. Hausbesitzer können so mit wenigen Klicks ermitteln, wie viel Strom oder Wärme 

auf dem eigenen Dach erzeugt werden kann und ob sich diese Investition rechnet. Dabei wird 

über Satellitendaten sogar berücksichtigt, ob und wie lange ein Dach durch benachbarte 

Bäume oder Häuser beschattet wird. 

 

 

 

Die Informationen des Solarkatasters sind kostenlos sowie hersteller- und produktneutral. 

Zusätzlich zur Potenzialanalyse bietet die Online-Anwendung Hinweise zu Planung und Bau 

einer Solaranlage und nützliche Links auf weiterführende Seiten. Die Anwendung ist daher ein 

sehr hilfreicher Ausgangspunkt für weitergehende Detailplanungen.  Das Kataster zeigt zudem, 

dass Solarenergie sich auch weiterhin wirtschaftlich lohnt. 

Mit dem Solarkataster wurde errechnet, dass auf Dächern in der Region Bayreuth jährlich 580 

Gigawattstunden Strom produziert werden könnten. Gemeinsam mit den bereits vorhandenen 

Wind- und Biomasseanlagen wäre damit eine 100-prozentige Versorgung  von Stadt und 

Landkreis  Bayreuth  mit regional erzeugtem Strom aus erneuerbaren Energie möglich . 

Aktuell wird das Solarpotenzial der Dächer erst zu 14 Prozent ausgeschöpft. Das Solarkataster 

soll mit seinen Planungstools dazu beitragen, dieses Potenzial besser zu nutzen. Damit 

http://www.solare-stadt.de/region-bayreuth
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könnten jährlich über 200.000 Tonnen CO2 eingespart und eine Wertschöpfung von über 700 

Millionen Euro erzielt werden. 

Die Erstellung des Katasters wurde finanziert vom Landkreis Bayreuth mit finanzieller 

Unterstützung durch die Bayernwerk Netz GmbH sowie durch Fördermittel des Bayerischen 

Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen 

Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER). Die Projektanbahnung 

wurde gefördert aus Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative. Die Kosten für den Betrieb 

des Katasters teilen sich Stadt und Landkreis Bayreuth. 

 

von links: Landrat Hermann Hübner und Oberbürgermeisterin Brigitte Merk-Erbe gaben am 

13.9.2018 den Startschuss für das Online-Solarpotenzialkataster der Region Bayreuth. Ebenfalls 

auf dem Bild: Edgar Müller vom Sponsor Bayernwerk Netz GmbH und Bernd Rothammel, Leiter 

des Klimaschutzmanagements des Landkreises. Foto: Landkreis Bayreuth 

 

Vom Pfadfinder bis zum Erzbischof: Viele neue  Teilnehmer bei der 

CO2-Fasten-Staffel  

Pfadfinder, Familien, Kreisräte, Vereinsvorstände, Köche, Umwelteinrichtungen, eine Skater-

Initiative und sogar der Bamberger Erzbischof: Bei der CO2-Fasten-Staffel der 

Klimaschutzmanager/innen in der Metropolregion Nürnberg waren 2018 zahlreiche neue 

ăLªuferò am Start. Vom Aschermittwoch bis Ostern stellten sich die Teilnehmer an der CO2-

Fasten-Staffel der Herausforderung, ihren persönlichen CO2-Ausstoß zu reduzieren. Ziel dabei 

war es, herauszufinden, in welchen Lebensbereichen sich klimafreundliches Verhalten 

umsetzen lässt. So wurde in der Fastenzeit auf das Handy und den Trockner verzichtet, der 

Fleischkonsum reduziert oder das Auto stehen gelassen und dafür das Fahrrad, E-Bike oder gar 
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Skateboards benutzt. Ein besonderes Highlight waren die klimafreundlichen Kochrezepte von 

Norbert Heimbeck, die jeden Freitag veröffentlicht wur den.  

Die CO2-Fasten-Staffel hat bewiesen, dass es auf allen Ebenen und in allen Lebensbereichen 

des Alltags die Möglichkeit gibt, Klimaschutz aktiv zu leben. Die Tipps und Erfahrungen der 

Teilnehmer sind nachzulesen auf der Webseite www.co2fasten.wordpress.com, die vom 

Klimaschutzmanagement des Landkreises Bayreuth eingerichtet und betreut wurde.  

 

 

Aus Stadt und Landkreis Bayreuth waren dabei: 1. Zeile v.l.: Moderator Christian Höreth, 

Pfadfinderstamm Heilig Kreuz Bayreuth. 2. Zeile v.l.: Familie Gollner-Amson aus Bad Berneck, 

Kreisrat Norbert Pietsch , der Geschäftsführer der Genussregion Oberfranken Norbert Heimbeck. 

3. Zeile v.l.: der Geschäftsführer des Bayreuther Umweltbüros Peter Ille, Kreisrätin Sabine Habla 

und das Team des Klimaschutzmanagements des Landkreises Bayreuth. Fotos: Christian Höreth, Pfadfinder 

Bayreuth, Familie Gollner-Amson, Norbert Pietsch, Norbert Heimbeck, Peter Ille, Sabine Habla, Landkreis Bayreuth.. 

 

Die CO2-Fastenstaffel 2018 erzielte durch soziale Medien, Presse, Rundfunk und TV eine große  

Breitenwirkung.  Der Blog verzeichnete während der Fastenzeiten 2017 und 2018 insgesamt 

über 45.000 Aufrufe bei mehr als 11.000 Leserinnen und Lesern. Die täglichen Beiträge wurden 

zwischen 200 und 600-mal aufgerufen und mit rund 600 konstruktiven und fachlich fundierten 

Kommentaren ergänzt. Der Leserkreis der Artikel vervielfältigte sich noch, da die meisten 

Teilnehmer ihre Blogbeiträge auf ihren eigenen Social-Media-Kanälen teilten. 

 

85 Klimaschutz -Begleitveranstaltungen:  Begleitend zu dem Internetblog fanden 85 

http://www.co2fasten.wordpress.com/
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Klimaschutz-Veranstaltungen statt, bei welchen mindestens 10.000 Menschen direkt erreicht 

und informiert wurden. Die Palette reichte von Vorträgen, Workshops, Filmgesprächen und 

hochkarätigen Fachvorträgen über Informationsabende, Energieberatungen, Reparatur-Cafés, 

Second-Hand-Märkte und Energiespartage bis hin zu Messen, Wanderausstellungen und 

Elektromobilitätstagen. 

 

Klimatipp -Börse: Meistens konnten die ins Auge gefassten Klimaschutzmaßnahmen 

vergleichsweise einfach umgesetzt werden. Und wo sich Schwierigkeiten auftaten, fand sich in 

der Regel schnell eine Lösung, die oft auch von Lesern des Blogs beigesteuert wurde. 

Erfahrungen wurden ausgetauscht, Tipps weitergegeben, das Für und Wider bestimmter 

Klimaschutzmaßnahmen erörtert und Alternativen aufgezeigt. Durch die fundierten Blog-

Beiträge und Online-Diskussionen konnte für die Thematik sensibilisiert und aufgezeigt 

werden, was jede und jeder Einzelne im Alltag für den Klimaschutz tun kann. 

 

Die CO2-Fasten-Staffel macht Schule:  Das Service- und Kompetenzzentrum Kommunaler 

Klimaschutz hat die CO2-Fastenstaffel als Praxisbeispiel für gelungene Öffentlichkeitsarbeit auf 

ihrem Internetportal veröffentlicht. Und mit der Metropolregion Rhein -Neckar (2,4 Mio. 

Einwohner) ist schon ein erster Nachahmer gefunden, der die Idee der CO2-Fasten-Blogs 

aufgegriffen hat. Weitere Anfragen liegen bereits vor. 

 

14.000 Meilen umweltfreundlich zurückgelegt: Stadt und Landkreis 

ehren "Kleine Klimaschützer"  

 

Das Bild zeigt die 

Kinder des 

Kindergartens in 

Buchau bei der Ehrung 

der Kleinen 

Klimaschützer durch 

Oberbürgermeisterin 

Brigitte Merk-Erbe und 

Landrat Hermann 

Hübner, außerdem 

wurden ausgezeichnet: 

Kita und Hort 

Sonnenschein, 

Bindlacher Berg, 

Bindlach | 

Evangelischer Kindergarten Obernsees, Mistelgau | Grundschule Bayreuth-Laineck | Jean-Paul-

Schule Bayreuth | Lerchenbühlschule Bayreuth | Sebastian-Kneipp-Schule Bad Berneck 

Foto: Stadt Bayreuth, Pressestelle 

https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/practice_example/Difu_CO2-Staffel-der-EMN.pdf
https://co2fastenregionrheinneckar.wordpress.com/
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Stadt und Landkreis Bayreuth können stolz sein auf ihre jüngsten Klimaschützer: 650 Kinder 

aus Stadt und Landkreis Bayreuth haben zusammen 14.000 ăGr¿ne Meilenò f¿r 

umweltfreundlic h zurückgelegte Wege gesammelt. Bereits seit zwölf Jahren nehmen 

Einrichtungen aus der Region Bayreuth an der Klimaschutz-Kampagne ăKleine Klimasch¿tzer 

unterwegsò des Klimab¿ndnisses teil. Jede Strecke, die zu Fuß, mit dem Roller oder Rad, per 

Bus oder Bahn bewältigt wurde, brachte eine Grüne Meile. Im Rahmen der Kampagne 

beschäftigten sich die kleinen Klimaschützer intensiv mit Themen wie nachhaltiger Mobilität 

und klimafreund lichem Lebensstil. Europaweit haben rund im Jahr 2018 rund 200.000 Kinder 

über zwei Million en gr¿ne Meilen gesammelt. Eine Delegation der ăKleinen Klimasch¿tzerò 

überreichte auf der UN-Klimakonferenz COP 24 in Katowice im Dezember 2018 die in Europa 

gesammelten ăGr¿nen Meilenò an die internationale Politik. Die teilnehmenden Nachwuchs-

Klimaschützer aus der Region Bayreuth wurden am 22.11.2018 von Oberbürgermeisterin 

Brigitte Merk-Erbe und Landrat Hermann Hübner im Rathaus Bayreuth geehrt. Jede Einrichtung 

erhielt eine Urkunde und Gutscheine für Umwelterlebnisangebote des 

Umweltinformationszentrums Lindenhof.  

 

Preisverleihung des Klimaschutzgewinnspiels 2017  

Am 25.1.2018 wurden die Preise des Klimaschutzgewinnspiels 2017 der Bioenergieregion 

Bayreuth im Gesamtwert von 1.200 Euro an die Gewinner übergeben. Gleichzeitig wurde der 

Startschuss zum Gewinnspiel 2018 gegeben. Die Hauptpreisträger waren: 

1. Preis (500,- Euro): Emil Erlmann aus Bindlach 

2. Preis (300,- Euro): Klasse 7c der Alexander-von-Humboldt Realschule in Bayreuth 

3. Preis (200,- Euro): Georg Severin Smolka aus Bayreuth. 

Das Foto zeigt die Preisträger des 

Klimaschutzgewinnspieles 

2017 sowie Vertreter der Sponsoren 

und der Bioenergieregion Bayreuth. 

Hintere Reihe von links: Markus 

Zweck (Sparkasse Bayreuth), Georg 

Severin Smolka, Jan Koch 

(Stadtwerke Bayreuth), Emil 

Erlmann, Bernd Rothammel 

(Bioenergieregion Bayreuth), 

Christine Strack, Mark Elsner, 

Katharina Weiß und Jalen Kohler 

(alle Klasse 7c), vordere Reihe von 

links: Peter Pösch (Lehrer 7c), Marie Ossendorf und Anna-Lena Rümpelein (beide 7c). 

Außerdem wurden vier Klimaschutz-Überraschungspakete verlost mit je einer LED Lampe, 

einem Strommessgerät, dem Buch "Ökoroutine" von Michael Kopatz, einer Packung fair 

gehandelten ăBayreuther Partner-Kaffeeò, einer Bienenwachskerze und der "¥fter mal 
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Umdenken"-Tasse der Bioenergieregion Bayreuth. Die Klimaschutzüberraschungspakete 

wurden von den Stadtwerken Bayreuth beigesteuert, die Geldpreise von der Sparkasse 

Bayreuth. 

 

Klimaschutz Gewinnspiel 201 8 gestartet   

Beim Klimaschutz-Gewinnspiel 2018 der Bioenergieregion 

Bayreuth wurde das Beratungsangebot bezüglich energetischer 

Sanierung und Energiesparmöglichkeiten zu Hause 

thematisiert. Die kostenlose Energieberatung des Landkreises 

bahnt nicht nur begehbare Pfade durch den Förderdschungel, 

sondern zeigt den Landkreisbürgern auch auf, wie sie 

kostengünstig und effektiv Klimaschutzmaßnahmen im 

Eigenheim umsetzen können. Dabei haben die Interessierten eine Vielzahl von Möglichkeiten: 

Neben telefonischer Beratung an der Info-Hotline der Energieagentur oder Terminen zur 

Energieberatung im Landratsamt kann auch eine Vor-Ort-Initialberatung vereinbart werden.  

 

Globe of Ch ange: Klimakunst -Projekt mit Geflüchteten  

Am 19.7.2018 wurde das Kunstwerk Globe of Change um neue Wandeltafeln erweitert. Mit dabei: 

Landrat Hermann Hübner, Susanne Bauer (Unterstützerkreis Pegnitz e.V.), Alevtyna Hildebrand 

(Berufsschule Pegnitz), Sabrina Willer (Gymnasium Pegnitz), Astrid Kloka und Dr. Heike 

Schulz (Rote Katze e.V.), Silvia Herrmann (Demokratie Leben!) Bernd Rothammel 

(Klimaschutzmanagement) sowie Künstler/innen der Rote Katze e.V und Schüler der 

Integrationsklasse der Berufsschule Pegnitz. Foto: Landkreis Bayreuth 



14 
 

Mit immer neuem Gesicht präsentiert sich seit dem Entstehungsjahr 2004 das Kunstwerk Globe 

of Change von Axel Luther. Dabei spiegelt es auch aktuelle Themen wie die Klimakrise wider. 

So wurden am 19.7.2018 vierzig neue Elemente hinzugefügt, gestaltet auf Initiative des 

Unterstützerkreises Pegnitz, der hierzu unter anderem Künstlerinnen und Künstler des Vereins 

Rote Katze e.V. sowie Geflüchtete aus Afghanistan, Irak, Pakistan, Sierra Leone und Syrien 

einbezog. 

Das Kunstwerk besteht aus beidseitig bemalten Holztafeln, die seit 2004 rund um die Welt im 

öffentlichen Raum aufgehängt werden. Die Tafeln zeigen sowohl abstrakte Motive, 

beschäftigen sich aber auch mit konkreten Themen wie Klimakrise, Flucht oder Krieg. Bei dem 

Projekt Globe of Change wurden neu gestaltete Tafeln in eine Skulptur einer Erdkugel 

eingehängt, die im Innenhof d es Landratsamtes Bayreuth steht und die während der 

Öffnungszeiten besichtigt werden kann. 

 

Weitere Infos: www.globeofchange.wordpress.com 

 

Faire Bälle für  faire Teams : TSV Kirchenlaibach/Speichersdorf setzt 

auf fair gehandelte Fußbälle  

 Initiator Norbert Pietsch, Landrat Hermann Hübner, Sponsor Jürgen Günthner, Tobias Lerner 

vom SV Seybothenreuth, TSV-Vorsitzender Manfred Porsch, Jugendleiter Patrick Wirth und der 

BFV-Kreisvorsitzende Manfred Neumeister (von rechts). Foto: Landkreis Bayreuth  

 

Faire Bälle für faire Teams. Unter diesem Motto stand am 26.10.2018 eine ganz besondere 

Ballübergabe auf dem Sportgelände des TSV Kirchenlaibach/Speichersdorf. Als erster Verein im 

http://www.globeofchange.wordpress.com/
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Spielkreis Bayreuth/Bamberg spielen dessen Jugendmannschaften seitdem mit fair 

gehandelten Fußbällen. Die Initiative zu dieser außergewöhnlichen Anschaffung ging von 

Kreisrat Norbert Pietsch aus, der selbst aktiv für den TSV Kirchenlaibach in der Vorstandschaft 

tätig ist. Zusammen mit mehreren Sponsoren gelang es, 40 faire Bälle zu beschaffen. Sie 

wurden unter fairen Bedingungen hergestellt und gehandelt. Leider keine 

Selbstverständlichkeit im großen Geschäft der Sportartikelhersteller. Bei Landrat Hermann 

Hübner stieß die Initiative von Beginn an auf großes Interesse, befindet sich der Landkreis 

Bayreuth doch derzeit auf der Zielgeraden zum Fairtrade Landkreis. ăWir m¿ssen uns 

bewusster machen, woher die Gegenstände kommen, die wir tagtäglich benutzen oder 

konsumieren, und unter welchen Bedingungen sie hergestellt werden. Das gilt für Lebensmittel 

genauso wie f¿r Konsumg¿ter oder eben FuÇbªlleò, betonte der Landrat bei der 

Ballübergabe. [Text: Christian Porsch] 

 

Interkommunale Zusammenarbeit beim 

Energiemanagement   

Der Landkreis möchte seine Liegenschaften zum Vorbild 

machen. Die öffentliche Infrastruktur, inklusive 

Energieverbrauch öffentlicher Gebäude, trägt knapp 7% 

zum pro-Kopf-CO2-Ausstoß bei. Gemeinsam mit den 

Städten Pegnitz, Gefrees und Goldkronach hat der 

Landkreis ein Projekt zur interkommunalen Zusammenarbeit im Energiemanagement in Angriff 

genommen. Eine ausgefeilte Software ermöglicht die systematische Erfassung der 

Energieverbräuche der Liegenschaften und den Vergleich mit nutzungsgleichen Gebäuden 

(Benchmarking). Schulungen für Gebäudeverantwortliche gewährleisten ein erfolgreiches 

Energie-Monitoring über den Projektzeitraum von 5 Jahren hinaus. 

 

Tipps für klimafreundliche 

Weihnachtsgeschenke  

Sehr positives Feedback erzielte das 

Klimaschutzmanagement mit seiner Aktion ă10 

klimafreundliche Geschenkideen für das 

Weihnachtsfestò. Die Tipps wurden auf der 

Webseite www.klima.landkreis-bayreuth.de 

veröffentlicht und über Facebook weiter 

verbreitet. Die Liste sensibilisiert für die klimaschädlichen Auswirkungen der Produktion und 

des Transports von Konsumgütern. Diese sind für fast 40 Prozent der Treibhausgasemissionen 

in Deutschland verantwortlich. Zum Vergleich: der Anteil von Strom und Heizung beträgt 

zusammen nur 22 Prozent. 

 

http://www.klima.landkreis-bayreuth.de/
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Informationsveranstaltungen  
 

Wege in eine klimaverträgliche 

Wirtschaft : Vortrag von   

Prof. Dr. Niko Paech   

Mit Prof. Dr. Niko Paech kam am 22.2.18 auf Einladung 

des Klimaschutzmanagements wohl der bekannteste 

deutsche Vertreter der Postwachstumsökonomie und 

einer der großen Vordenker im Bereich Wirtschaft und 

Nachhaltigkeit nach Bayreuth, um von seinen Ideen und 

Überzeugungen zu sprechen und ins Gespräch mit dem 

Publikum zu gehen. 300 Zuhörer drängten sich im randvoll gefüllten Hörsaal 24 der Universität 

Bayreuth, um Paechs Ideen, wie in einer globalisierten, wachstumsorientierten Welt, die 

Transformation hin zu einer klimaverträglichen Postwachstumsökonomie gelingen könnte. 

Dabei sind neue Ideen und eine Diskussion über Alternativen gefragt. Die Veranstaltung bot 

hierfür ausreichend Raum. Sie wurde organisiert vom Klimaschutzmanagement des Landkreises 

Bayreuth mit Unterstützung der Abteilung Stadt - und Regionalentwicklung der Universität 

Bayreuth und des Evangelischen Bildungswerks. Foto: Niko Paech in Bayreuth, Wolfgang Weiß, Coburg 

 

 

Infoveranstaltung ăEnergetische 

Gebäudesanierung geplant? Jetzt 

informierenò  

Am 21. März 2018 fand in der Mehrzweckhalle in 

Creußen ein Infoabend zum Thema Gebäudesanierung 

statt. Energieberater Jürgen Ramming (Energieagentur 

Oberfranken e.V.) informierte über das Vorgehen bei 

energetischen Sanierungsmaßnahmen, über die 

Optimierung des Wohnklimas sowie über Fördermöglichkeiten. Im Anschluss stand er für 

Fragen zur Verfügung. Die Veranstaltung wurde organisiert vom Klimaschutzmanagement des 

Landkreises Bayreuth in Zusammenarbeit mit der Stadt Creußen. Bild: Fotolia 

 

 

Infotag Elektromobilität: E -Autos 

Anschauen,  Erklären, Begreifen  

Über die Website und den Newsletter des 

Klimaschutzmanagements wurden verschiedene 

Klimaschutzveranstaltungen unserer Netzwerkpartner 

beworben. So auch der Infotag Elektromobilität am 
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13.4.2018 in Bayreuth, der veranstaltet wurde von E-MOT-ION mit der EnergieVision 

Frankenwald, dem Bund Naturschutz Bayreuth, dem Verkehrsclub Deutschland sowie dem 

Evangelischen Bildungswerk. Bild: Energievision Frankenwald 

 

Infoveranstaltung Ene rgieeffizienz in Sportvereinen  

Viele Sportheime sind in die Jahre gekommen und verursachen hohe Energiekosten. Tipps zur 

energetischen Sanierung und zu Förderprogrammen gab es am 25.4.2018 bei einer 

Infoveranstaltung im Landratsamt Bayreuth. Rund 25 Vereinsvorsitzende waren der Einladung 

des BLSV-Kreisvorsitzenden gefolgt. Landrat Hermann Hübner begrüßte die Teilnehmer 

persönlich. Durch energetische Sanierungsmaßnahmen könnten Kosten gesenkt und der CO2-

Ausstoß verringert werden. Landrat Hermann Hübner betonte, dass die Effizienzinitiative im 

Sinne der Klimaschutzziele sei, die sich der Landkreis gesetzt habe. "Klimaschutz ist in allen 

Lebensbereichen möglich", betonte der Landrat. Bei Sportstätten seien es zum Beispiel 

Flutlichtanlagen, die Warmwasser- und Stromerzeugung sowie die Gebäudeisolierung, die 

enorme Einsparpotenziale aufwiesen. "Auch das zweite Thema der Veranstaltung", so 

der Landrat weiter, "die Förderung von Fairtrade-Produktenò, sei ein wichtiges Anliegen des 

Landkreises. ăWir streben die Zertifizierung als Fairtrade-Landkreis an und haben schon fast 

alle Kriterien erfüllt, die für die Anerkennung erforderlich sind."  
 

Den fachlichen Teil der Veranstaltung 

bestritten Jürgen Ramming, 

Energieberater der 

Klimaschutzberatungsstelle des 

Landkreises, und Robert Weber, 

dessen Fa. BadBoyz Fairtrade 

zertifizierte Fußbälle in Pakistan 

produzieren lässt, die den FIFA-

Standards entsprechen. 

Von links: Robert Weber, Manfred Neumeister, 

Landrat Hermann Hübner, Jürgen Ramming. Foto: 

Landkreis Bayreuth 

 

 

Klimaschutz -Aktionsstand beim Tag der 

offenen Tür au f der Kompostieranlage  

Auch beim Tag der offenen Tür auf der 

Kompostieranlage Pegnitz am 21.4.2018 war das Team 

des Klimaschutzmanagements mit einem Info- und 

Aktionsstand vertreten. Dabei gab es ein Klima-

Glücksrad mit Sofortgewinnen sowie Informationen der 

Klimaschutzberatungsstelle, des Projektes E-Lenker sind Zukunftsdenker und des 

Klimaschutzmanagements. Bild: KJR Bayreuth 

https://www.klima.landkreis-bayreuth.de/unsere-projekte/aktuelle-meldungen/klimaschutz-gluecksrad-dreht-sich-am-tag-der-offenen-tuer/
https://www.klima.landkreis-bayreuth.de/unsere-projekte/fairtrade-landkreis/
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 Ausstellung zur Ressourceneffizienz  

Vom 3. bis 29. August 2018 war im Landratsamt 

Bayreuth die Ausstellung Ressourceneffizienz des 

Bayerischen Landesamtes für Umwelt zu sehen. Die 

modular aufgebaute Wanderausstellung gab Impulse, 

wie die Ressourceneffizienz im Unternehmen 

gesteigert werden kann. Praxisbeispiele zeigten wie 

bayerische Unternehmen neue Maßstäbe in Sachen 

Ressourceneffizienz setzen und regten zum Nachahmen an. Interaktive Module wie ein 

Ressourceneffizienz-Check sowie verschiedene Informations-Filme zur Ressourceneffizienz 

rundeten die Ausstellung ab. Foto: LfU 

 

3. Bayreuther Klimaschutzsymposium  

Das jährlich stattfinden Bayreuther 

Klimaschutzsymposium ist die wichtigste 

Veranstaltung des Klimaschutzmanagements. Im 

Mittelpunkt der Symposiums 2018 stand das Thema 

Klimaschutzkommunikation mit der  Frage: Wie 

können Menschen für Klimaschutz motiviert 

werden? Als Referenten und Seminarleiter konnten renommierte Klimaforscher, 

Kommunikationsexperten, Geographen und Medienprofis sowie Praktiker aus NGOs und 

Zivilgesellschaft gewonnen werden. Gemeinsam wurden Lösungen für eine erfolgreiche 

Klimaschutzkommunikation aufgezeigt und Beispiele für konkrete Klimaschutzprojekte 

vorgestellt. Foto: Landkreis Bayreuth unter Verwendung eines Motiv von www.fotolia.de 

 

Die Hauptreferenten  des Klimaschutzsymposiums  
 

Carel Carlowitz Mohn  ist seit 2011 Redaktions- und 

Projektleiter von www.klimafakten.de. Zuvor arbeitete er als 

Kommunikationsdirektor Deutschland für die European 

Climate Foundation, führte die Kommunikationsabteilung des 

Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung arbeitete als 

Sprecher für den Bundesverband der Verbraucherzentralen 

und bei Transparency International und ist als Programmdirektor beim Clean Energy Wire 

CLEW tätig. Foto: Landkreis Bayreuth 

 

Dr. Torsten Grothmann  ist Senior Scientist an der Carl von 

Ossietzky Universität Oldenburg und freier Mitarbeiter der e-

fect dialog evaluation consulting eG. Nach seinem 

Psychologiestudium hat er seit 2001 im Umweltbereich 

geforscht sowie Akteurinnen und Akteure aus Politik und 

Verwaltung beraten. Seine Spezialisierungen liegen in den 

http://www.fotolia.de/
http://www.klimafakten.de/
http://www.uni-oldenburg.de/en/torsten-grothmann/
http://www.uni-oldenburg.de/en/torsten-grothmann/
https://www.e-fect.de/
https://www.e-fect.de/
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Bereichen der Förderung des Klimaschutzes, der Anpassung an den Klimawandel, der 

Naturgefahren- und der Gesundheitsvorsorge. Foto: Landkreis Bayreuth 

 

Prof. Dr. Christoph Thomas  folgte nach Lehr- und 

Forschungstätigkeit an der Oregon State University (USA) 2014 

dem Ruf auf die Professur Mikrometeorologie der Universität 

Bayreuth. Der mehrfach ausgezeichnete Wissenschaftler 

erforscht atmosphärische Transportprozesse und den 

Klimawandel in Oberfranken und vielen weiteren Regionen der 

Welt. Foto: Landkreis Bayreuth 
 

 

 

 

 

 

 

Die Vorträge  des Klimaschutzsymposiums  

¶ Was kann ein Landkreis gegen die Klimakrise tun?  

Bernd Rothammel, Leiter des Klimaschutzmanagements des Landkreises Bayreuth 

¶ Messbare Auswirkungen des Klimawandels in Oberfranken ,  

Prof. Dr. Christoph Thomas, Universität Bayreuth 

¶ Klimakommunikation  - warum scheitert sie oft, und wann kann sie gelingen?  

Dr. Torsten Grothmann, Universität Oldenburg 

¶ Klimawandel: Sperrig, schwierig, langweilig? Wie man Fakten zum Sprechen bringt , 

Carel C. Mohn, www. klimafakten.de 

¶ Podiumsdiskussion ăTun, was zu tun ist: Wie man Menschen zum aktiven 

Klimaschutz motiviert .ò Moderation: Markus Ruckdeschel, Energieagentur Nordbayern  

 

Die Praxis-Seminare des Klimaschutzsymposiums  
 

Seminar ăPoetry Slamò mit Michael Jakob: "Texte mit 

Nachhall": In lockeren Schreibübungen und theoretischem 

Input über Textproduktion und Wirkungsweise der Sprache 

näherten sich die Teilnehmer des Seminars dem Genre Poetry 

Slam. In kurzer Zeit entstanden wirkungsvolle Vortragstexte, 

emotional oder humoristisch, die sich mit den Themen 

"Nachhaltigkeit und Klimaschutz" auseinandersetzten. Foto: 

Landkreis Bayreuth 

 

Seminar ăDie Regionalwert AG Franken ò mit Prof. Dr. 

Manfred Miosga u. Dr. habil. Sabine Hafner: Die Regionalwert 

AG ist ein neuer Typ der Ernährungswirtschaft. Die 

Bürgeraktiengesellschaft vereint landwirtschaftliche Bio-

Produktion, Verarbeitung, Vermarktung und Dienstleistungen. 

Sie investiert Bürgerkapital in Öko-Betriebe und rechnet dabei 

die ökologischen und sozialen Ressourcen ein. In dem 

Workshop wurde die Regionalwert AG vorgestellt und 

http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/meteo/
http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/meteo/
http://michaeljakob.de/


20 
 

Möglichkeiten auf gezeigt, wie die Menschen von gesunden Lebensmitteln aus der Region 

profitieren können.  Foto: Luftbilder -deutschland.com 

 

Seminar ăCarrotmob macht Schule ò mit Lea Wiser 

(Greencity e.V.) und Vivian Jehle (BildungsCent e.V.): Bei 

einem Carrotmob treffen sich viele Menschen in einem 

ausgesuchten Ladengeschäft und kaufen ein. Die erzielten 

Einnahmen investiert das Ladengeschäft in Maßnahmen für 

den Klimaschutz ð das können z.B. sparsame Kühlgerate 

oder der Umstieg auf Ökostrom sein. Das Ziel von 

Carrotmob macht Schule ist, dass Schülerinnen und Schüler 

einen Carrotmob organisieren. Lea Wiser und Vivian Jehle 

berichteten über Erfahrungen und zeigten wie man einen Carrotmob organisiert. Foto: www.pixabay.de 

 

 

Seminar ăSo wächst Klimaschutz ò mit Reinhard Wesinger 

(Geoteam Bayreuth), Walter Fischer und Daniel Hornstein 

(beide Regierung von Oberfranken): In diesem Seminar 

wurde das Thema Klimaschutz in Landwirtschaft und Garten 

von zwei Seiten beleuchtet. Als Beispiel für eine 

Klimaschutz-Nachbarschaftsinitiative stellte Daniel Hornstein 

das Bayreuther HumUs Projekt vor, bei welchem das Thema 

Kompostierung im Garten im Mittelpunkt steht . Daneben berichteten Reinhard Wesinger und 

Walter Fischer über die bisherigen Ergebnisse des größten bayerischen 

Demonstrationsprojektes mit der Becherpflanze , deren Erntegut in Biogasanlagen verarbeitet 

werden kann und die darüber hinaus vielfältige positive Wirkungen auf Boden, Grundwasser 

und Artenvielfalt hat.  Foto: Landkreis Bayreuth 

 

 

Seminar ăKlima freundlich mobil mit Carsharing ò mit Max 

Frankenberger (Landkreis Bayreuth), Josef Lehner (Meiaudo 

GmbH) und Eugen Rittmeyer (Bürgerenergiegenossenschaft): 

In diesem Seminar wurden das Bürger-E-Carsharing Projekt 

der Bürger-für-Bürger-Energie Energiegenossenschaft sowie 

das Oekobil Carsharing und die Carsharing Planungen des 

Landkreises Bayreuth vorgestellt und diskutiert . Foto: 

www.pixabay.de 

 

 

 

http://www.pixabay.de/
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Klimaschutzaktionstag: ăPegnitz  kann 

Klimaschutz ð Du auch!ò 

Das Programm des Klimaschutzaktionstages in Pegnitz 

(28.10.2018) war eines der umfangreichsten der 16 

Klimaschutzaktionstage, die auf Initiative des 

Bundesumweltministeriums im Sommer und Herbst 2018 

bundesweit unter dem Motto ăWir kºnnen Klimaschutzò 

stattfanden. Geboten waren spannende Vorträge über 

Klimakrise, Energiesparen, Gebäudesanierung, Stadtklima, Mobilität, Fairtrade, Nachhaltiges 

Wirtschaften und Ökolandbau. Vor allem aber konnte man bei zahlreichen Klimaschutz-

Mitmachaktionen selbst aktiv werden.  
 

 
 Impressionen vom Aktionstag. Fotos: Landkreis Bayreuth 

 

Daneben gab es kostenlose Energieberatungen, einen Poetry-Slam sowie eine Energie- und 

Umweltmesse im Umfeld des Pegnitzer Herbstmarktes. Das Landratsamt Bayreuth war mit dem 

Klimaschutzmanagement und der Kampagne let´s go mehrweg gleich mit fünf 

Mitmachaktionen vertreten: 

¶ Solarpotenzial des eigenen Dachs berechnen mit dem online Solarkataster  

¶ Schultere deinen CO2 Rucksack! 

¶ Klimakasperltheater 

¶ Einweg-Mehrweg-Fühlquiz 

¶ Alles ist Energie: Umweltbildung mit Spaß und Action 
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Wie schwer ist ein CO2-Rucksack? 

CO2 entsteht beim Heizen, bei der 

Stromproduktion, beim 

Autofahren und beim Fliegen. 

Aber auch bei der Produktion von 

Konsumgütern wie Smartphones, 

Möbel, Kleidung etc. und bei der 

Erzeugung, Lagerung und dem 

Transport von Nahrungsmitteln wird 

Energie verbraucht und CO2 

freigesetzt. Im Durchschnitt 

verursachen wir einen pro Kopf CO2-

Ausstoß von 11,6 Tonnen im Jahr. 

Besonders klimaschädlich sind 

Langstreckenflüge:  Ein Hin-und 

Rückflug nach Neuseeland 

verursacht über 13 Tonnen. Allein diese einzelne Flugreise setzt 13-mal mehr CO2 frei, als wir 

laut Umweltbundesamt im gesamten Jahr ausstoßen dürften, um die weitere Erderhitzung zu 

stoppen (1 Tonne/Person). Foto: Landkreis Bayreuth 

 

Fachvorträge u nd Workshops  des 

Klimaschutzmanage ments  
 

Filmgespräch zu "Tomorrow "  

Klimaschutzmanager Bernd Rothammel nahm am 23.2.2018 als 

Experte an einem Filmgespräch in Eckersdorf teil. Der Film Tomorrow 

stellt eine Reihe von ermutigenden Beispielen von 

Klimaschutzprojekten und -initiativen rund um den Globus vor. Im 

Anschluss wurde diskutiert , wie man sich in Eckersdorf für Klimaschutz 

engagieren könnte. Bild: www. tomorrow-der-film.de 

 

Veranstaltung eines Workshops 

"Klimaverträglich Leben in Deutschland ò 

Klimaschutzmanager Bernd Rothammel und seine Kollegin Dr. 

Susanne Stangl aus dem Lkr. Tirschenreuth zeigten am 

2.3.2018 bei einem gemeinsamen Workshop im KUBZ 

Waldsassen Wege zu einem ein klimaverträgliches Leben auf. 

Auf Grundlage der persönlichen CO2-Bilanz und den Lebensumständen wurde nach 

praktikablen Lösungen gesucht, um unseren Alltag klimaverträglich(er) zu gestalten. Die 
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Teilnehmer diskutierten gesellschaftliche und politische Voraussetzungen, um die Ziele des 

Pariser Abkommens für eine Begrenzung der Erderwärmung zu erreichen. Bild: www.pixabay.de 

 

Filmgespräch zu "The Green Lie ò 

Am 17.5.2018 war Klimaschutzmanagerin Gesa Thomas als 

Expertin zu einem Filmgespräch in Hollfeld eingeladen. Der 

Dokumentarf ilm ăThe Green Lieò entlarvt Unternehmen, die mit 

Greenwashing ihr Image polieren und zeigt, wie man sich 

dagegen wehren kann. Bild: www.thegreenlie.at 

 

Vortrag bei Fachveranstaltung "Energiewende 

in der Verwaltung"  

Die Regierung von Mittelfranken war am 4.12.2018 Gastgeber 

des Fachgesprªchs ăEnergiewende in der Verwaltungò. Die 

öffentliche Hand sollte effizient, fair und nachhaltig handeln. 

Einen hohen Stellenwert hat aber auch die Sensibilisierung von 

Mitarbeitern für das Einsparen. Klimaschutzmanager Bernd 

Rothammel stellte anhand von Beispielen aus der CO2-Fasten-

Staffel unkonventionelle und kreative Ansätze vor, wie die 

Motivation für den Klimaschutz erhöht werden kann. Foto: C.A.R.M.E.N. e.V. 

 

 

Info - und N etzwerkarbeit  
 

Lenkungsgruppe Klimaschutz  

Die Lenkungsgruppe Klimaschutz des 

Landkreises Bayreuth wirkt als 

Multiplikator für den 

Klimaschutzgedanken, verbessert den 

Informationsaustausch und wirkt als 

Ideenschmiede. In der Lenkungsgruppe 

Klimaschutz sind Experten aus Bildung 

und Forschung, von Energieversorgern, 

Behörden, Umweltorganisationen, 

Kommunen, der Landwirtschaft, dem 

Kreistag, der IHK und der HWK sowie aus 

dem Bereich Kunst und Kultur vertreten. 

Das Gremium ist mit 27 Personen 

einerseits groß genug, damit wesentliche 

Akteure berücksichtigt werden können, 

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiJ4J2CvIvfAhVkMewKHX80DPoQjRx6BAgBEAU&url=http://thegreenlie.at/&psig=AOvVaw3pFjjkQkoh76FiIwLQBhbl&ust=1544194786639860
http://www.pixabay.de/


24 
 

und andererseits klein genug, um handlungsfähig zu sein. Die Mitglieder der Lenkungsgruppe 

sollen an der Formulierung von Klimazielen für den Landkreis mitwirken, den Austausch von 

Best Practices und Informationen erleichtern und durch die ge genseitige Vernetzung die 

Kommunikation zu Klimaschutzthemen verbessern. Die Lenkungsgruppe versteht sich als 

Denkfabrik und als Gremium, in welchem offen diskutiert werden soll, z.B. auch über 

Zielkonflikte, die 

beim 

Klimaschutz 

auftreten 

können. Im Jahr 

2017 traf das 

Gremium 

dreimal 

zusammen, am 

8.3.2018., 

5.7.2018 und am 

8.11.2018. 

 

 

 

Kommunale Klimaschutzbeauftragte   

Der konkreten Klimaschutzarbeit vor Ort in den Kommunen widmen sich auch die 

Kommunalen Klimaschutzbeauftragten, die auf Anregung des Klimaschutzmanagements von 

den Landkreiskommunen benannt wurden. Die Mehrzahl der Klimaschutzbeauftragten sind 

Gemeinderäte oder Mitarbeiter der Kommunalverwaltungen. Die Klimaschutzbeauftragten sind 

neben den Bürgermeister/nnen die zentralen Ansprechpartner für das 

Klimaschutzmanagement des Landkreises sowie die Menschen vor Ort. Ein vom 

Klimaschutzmanagement einberufener Arbeitskreis der Klimaschutzbeauftragten dient dem 

Informations- und Erfahrungsaustausch. Die Vernetzungstreffen der Klimaschutzbeauftragten 

fanden am 15.3.2018 und am 15.11.2018 statt.  

 

Forum Klimaschutz und Nachhaltige 

Entwicklung in der Europäischen 

Metropo lregion Nürnberg  

Das Forum ăKlimaschutz und nachhaltige Entwicklungò der Metropolregion Nürnberg arbeitet 

an der Umsetzung folgender Ziele: 

¶ einen lokalen Beitrag zum globalen Klimaschutz liefern, 

¶ die innerregionale Koordination von Institutionen und Projekten optimieren, 

¶ Best Practices und Informationen über Fördermittel austauschen sowie 

¶ die Kommunikation der Klimaschutzkompetenz nach innen wie nach außen verbessern. 
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Derzeit gehören dem Forum 80 Mitglieder der Gebietskörperschaften der Region ð 

Oberbürgermeister, Bürgermeister, Landräte und Verwaltungsexperten ð sowie Vertreter aus 

Wirtschaft und Wissenschaft an. Der Landkreis Bayreuth ist durch Bernd Rothammel, Leiter des 

Klimaschutzmanagements, vertreten. Das Forum traf sich 2018 viermal, am 6.2. in Roth, am 

30.7. in Weißenstadt, am 25.9. in Sonneberg und am 17.12. in Fürth. 

 

Initiativkreis der Klimaschutzmanager*innen in der EMN  

Die Klimaschutzmanager/innen des Landkreises Bayreuth arbeiten mit i m ăInitiativkreis der 

Klimaschutzmanagerinnen und Klimaschutzmanagerò der ăEuropªischen Metropolregion 

N¿rnberg (EMN)ò. Darin sind 29 Kommunen und Landkreisen sowie zwei Bistümer der 

katholischen Kirche vertreten. 

Folgende Ziele verfolgt der Initiativkreis: 

¶ Netzwerk für den konkurrenzfreien Ideen- und Erfahrungsaustausch zu Projekten und zu 

Themen des Klimaschutzes, 

¶ Entwicklung von gemeinsamen Projektideen und Veranstaltungen (Schwerpunktprojekt im 

Jahr 2018 war die Durchführung der CO2-Fastenstaffel), 

¶ Bündelung der Kompetenz im Bereich Klimaschutzmanagement sowie 

¶ Meinungsbildung und Ausarbeitung von politischen Stellungnahme n. 

Der Initiativkreis traf sich 2018 viermal am 6.2. in Roth, am 30.7. in Weißenstadt, am 25.9. in 

Sonneberg und am 17.12. in Fürth. 

Die Mitglieder des Initiativkreises der Klimaschutzmanager/innen in der EMN. Foto: Landkreis Wunsiedel 

 

Arbeitskreis AK2 - Kommunaler 

Klimaschutz  

Im Rahmen der Nationalen 

Klimaschutzinitiative wurde in Köln der 

bundesweite Arbeitskreis ăKommunaler 

Klimaschutzò ins Leben gerufen. Über 20 

Landkreise, Städte und Gemeinden nehmen 

an diesem Arbeitskreis teil, unter anderem 


